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186 Buchbesprechungen

BUCHBESPRECHUNGEN

Deutsches Gesundheitsrecht. 19. bis 22. Ergänzungslieferungen. Von Lundt/Schiwy.
DM 75.-, einschliesslich Ergänzungen. Stand: l.Juni 1976. Verlag R.S.Schulz,
D-8136 Percha am Starnberger See.

Vier Ergänzungslieferungen bereichern die Loseblatt-Sammlung dos gesamten
Gesundheitsrechtes der Bundesrepublik Deutschland, und zwar sowohl Bundes- wie Landesrecht,

letzteres mit zwei Ergänzungslieferungen. Die wesentlichsten Ergänzungen
betreffen meistens Gesetzesänderungen, es sei erwähnt: Verordnung über die äussere
Kennzeichnung von Lebensmitteln, Verordnung über Fleisch und Fleischerzeugnisse, Verordnung

über die Zulassung fremder Stoffe als Zusatz zu Lebensmitteln, Neufassung der
Vorordnung über diätetische Lebensmittel mit 5 Anlagen, Hackfleisch-Verordnung,
Nitritgesetz, Psittakose-Verordnung, Höchstmengenverordnung pflanzlicher Lebensmittel
mit Anlagen, Höchstmengenverordnung tierischer Lebensmittel, Bundes-Immissionsschutzgesetz

mit einer Verordnung, Bundesärzteordnung mit Approbationsordnung,
Gesotz zur Gesamtreform des Lebensmittelrochts, Milchgesetz mit Verordnungen, Arznei -

mittclgesotz, Approbationsordnung für Tierärzte mit 12 Anlagen, Isolicrschlachtvorord-
nung, Goflügelfleischhygienegcsetz.

Damit steht, die Gesetzessammlung des deutschen Gesundheitsrechtes auf dem neuesten

Standpunkt. Es sei noch erwähnt, dass diese Sammlung ein Inhaltsverzeichnis nach
Erlass-Nummern und nach Alphabet enthält.

Gh. Dapples, Lausanne

Leitfaden der Milchkunde und Milchhygiene. Von Gerhard Kielwein. Pareys Studien¬
texte 11, 149 S. mit 36 Abb. und 20 Tabellen, Verlag Paul Parey, Berlin und
Hamburg 1976. Preis Fr. 31.70.

Professor G. Kielwein, Vorsteher der Abteilung Hygiene der Milch, Fische und Eier
der Justus Liebig Universität Giessen legt ein Büchlein vor, das in kurzgefasster Form
über Aufbau und Funktion der Milchdrüse, Bildung und Zusammensetzung der Milch,
mikrobiolle und chemische Kontamination und mögliche Gesundheitsschädigungen des
Milchkonsumcnton orientiort. Weitere Kapitel sind der Gewinnung, Behandlung und der
Verarbeitung der Milch sowie der Reinigung und Desinfektion im Milchwirtschaftsbetrieb
gewidmet.

Die Schrift ist ein gut gelungener Vorsuch einer Zusammenfassung der Milchhygiene-
Probleme aus heutiger Sicht. Die Behandlung des vielseitigen Stoffes auf engem Raum
mag dabei verschiedentlich, wie etwa bei den Tabellen über die Aminosäuren- oder Fett-
säuronspektron, der Besprechung der Antibiotika- oder der Pestizidprobleme und der
Nachgärungsursachen zu Aussagen geführt haben, die der Komplexität der Fragen nicht
gerocht werden.

Die Nachweisgrenzen der Antibiotika sind für die Calidolactis-Methode tiefer, bei
der Joghurtmethode wesentlich höher angegeben als in den meisten übrigen
Literaturgrundlagen, und die Zahl der Antibiotikakontaminationen in den schweizerischen Liefe-
rantenprobon beträgt nicht 1% sondern liegt mehr als dreissigmal niedriger. Abgesehen
von solchen kleinen Fehlern bietet das Werk eine Menge wissenswerter Angaben und
kann für Milchwirtschaftler, Tierärzte und Landwirte zur Anschaffung und zum Studium
sehr empfohlen werden.

H. Baumgartner, Liebefeld
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